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Weisswandreifen, Rockabilly,
Chrom und Petticoats

Einmal im Jahr wird Aarburg zur
Kulisse für ein Szenario, das in den

fünfziger oder sechziger Jahren am
Wochenende in fast jeder Kleinstadt
entlang der legendären Route 66
stattfand: Cruising. Gutgelaunte Jungs mit
Crew-Cuts oder Elvis-Tollen,
ausstaffiert in Varsity-Jacken, Bowling-
Shirts, Jeans oder Anzügen, rollen in
chromblitzenden Automobilen langsam

durch die Gegend. Das
charakteristische Motorboot-Gurgeln von
V-8 Big-Blocks, Sounds von Glenn
Miller, Elvis Presley, The Andrew
Sisters, Patsy Cline und anderen
Grössen der damaligen Musikszene
lassen die Luft schmelzen. Gruppen
von Girls mit Petticoats, weissen
Söckchen in Sneakers und wippendem

Pferdeschwanz sitzen in Diners
oder zieren das Strassenbild: die
Rockabellas.

Cruisen heisst sehen und gesehen
werden, dem oder der Auserwählten
präsentieren, was man mitbringt in die

mögliche Beziehung. Wer diese Zeit
persönlich erlebt hat, weiss, wovon

die Rede ist. Für die jüngeren
Generationen haben die Idee und das Bild
eines aufstrebenden, erfolgreichen
und noch glaubwürdigen Amerikas
einen mystischen Reiz: Man durfte
noch an Ideale glauben und hatte

Perspektiven.

In diesem Amerika wurden Automobile

gebaut aus dem Stoff, der heute
noch träumen lässt. Kennen Sie das

Erlebnis, in einem 56er Chevy Bei Air,
einem offenen 62er Caddy Eldorado
oder einem Dodge Wayfarer durch die

Gegend zu gleiten? Das Gefühl,
dieses Teil aus handfester Technik und

greifbaren Illusionen nie mehr
verlassen zu wollen? Wenn Sie im
Spätsommer 2015 nach Aarburg kommen
und einen der freundlichen Cruiser
nett fragen, lässt er Sie sicher eine
Weile mitfahren. Aber Achtung: der
Kontakt mit der Szene ist
suchterzeugend! Route 66 in Aarburg ist
eine Erfolgsgeschichte. Ein
dreitägiges Themen-Festival mit einem
umwerfenden Rahmenprogramm an
American Food, Drinks, Music und

Maximilian Marti

vielen internationalen Live-Bands
lässt den Alltag vergessen und
eintauchen in the American Way OfLife
at its best!

Hinter der Szene fragte ich Gina
Morosey, Co-Initiantin und Band

Manager des Festivals, nach ihrem
Erfolgsrezept.

«Es ist die Originalität, und die
Qualität des Festivals und des

Programms. Wir holen über 10 der
bekanntesten Bands her, teils aus den

USA. Ihretwegen kommen Besucher
aus Holland, Italien, Deutschland,
Frankreich und weiter. Mit Route 66

beantworten wir ein Bedürfnis, das

viel zu lange ignoriert wurde. Wir
danken allen freiwilligen Hilfskräften,
Freunden, Gönnern, Sponsoren,
Anwohnern und Behörden. Ohne ihre
Hilfe und ihr Verständnis wäre Route
66 nie ein solcher Hit geworden. Jetzt
sind wir auf Erfolgskurs und werden
nächstes Jahr wieder alles geben wenn
es heisst: It's showtime, folks, welcome

to Route 66.»

Oldtimer am Aarequai.
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